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Eppertshausen (jedö) In Ep-
pertshausen stellen Gemein-
de und Vereine allsommer-
lich eine Ferienfreizeit mit 
vielfältigen Angeboten auf 
die Beine. So auch in diesem 
Jahr, am Donnerstag etwa mit 
dem Spielfest der Fußballer 
und 70 Kindern sowie einer 
allgemein hohen Nachfrage. 
Doch in mancherlei Hinsicht 
verzeichnen die Macher auch 
Sorgen und Verwunderung.

Stephanie Groh kann davon 
wohl besser berichten als jeder 
andere in Eppertshausen. Die 
56-Jährige ist sowohl Jugend-
pflegerin der Gemeinde und 
dadurch beispielsweise stark im 
Jugendtreff in der Bürgerhalle 
involviert. Groh ist aber auch 

Jugendleiterin des Fußball-Ver-
eins und darüber hinaus mit 
dem Ohr an vielen Vereinen 
und Familien im Ort, an Ur-Ep-
pertshäusern wie Migranten. 
Auch sie freut sich einerseits 
übers das bunte Treiben in die-
sen Wochen. Andererseits hat 
sie aber auch Fragezeichen auf 
der Stirn.
Die beziehen sich insbesondere 
auf die Kinderbetreuung, die 
die Gemeinde im Jugendzen-
trum in den letzten drei Feri-
enwochen anbietet. Zum sym-
bolischen Preis von zwei Euro 
pro Tag - Mittagessen inklusive - 
können Eppertshäuser ihre Kids 
ab der ersten Klasse von 9 bis 13 
Uhr abgeben. Wobei sie nicht 
„verwahrt“ werden, wie Groh 
betont, „wir machen in der Be-

treuung richtig tolle Sachen“. 
Dann jedoch das große Aber: 
„Aber es sind nur drei Kinder 
angemeldet worden.“ Was die 
Jugendpflegerin zur Frage führt: 
„Wo sind in Eppertshausen die 
ganzen alleinerziehenden Müt-
ter, die nach Unterstützung ru-
fen?“ An der Bekanntheit des 
Angebots könne es nicht liegen: 
„Wir haben über die Zeitung, 
die Website der Gemeinde und 
Facebook informiert, teilweise 
sogar in der Schule.“ Dass fast 
niemand das als Entlastung 
gedachte Betreuungsangebot 
wahrnehme, finde sie deshalb 
merkwürdig. 
Denn generell kommen die 

Angebote der Eppertshäuser 
Ferienfreizeit auch in diesem 
Sommer wieder gut an. „Ich 
freue mich vor allem, dass wir 
nirgendwo mehr eine Teilneh-
merbegrenzung haben“, so 
Groh. Um dann für einen Son-
derfall einzuschränken: „Der 
TAV, der immer ein Spielfest 
macht, zu dem sonst durchaus 
mal 70 Kinder gekommen sind, 
muss diesmal bei 30 die Gren-
ze ziehen. Für mehr fehlen die 
Betreuer.“ Rund 70 Kinder nah-
men derweil beim Spielfest des 
Fußball-Vereins am Donners-
tag teil. Dies werde quantitativ 
demnächst nur noch durch die 
Kinonacht des Bürgermeisters in 

der Bürgerhalle getoppt, schaut 
Groh voraus, „dafür haben wir 
schon 87 Anmeldungen“.
Wobei Anmelde- nicht immer 
gleich Teilnehmerzahl sei, wie 
die Jugendpflegerin weiß und 
mit einem Beispiel vom Diens-
tag der dritten Ferienwoche 
veranschaulicht: Da bot der 
Partnerschaftsverein Codigo-
ro-Eppertshausen eine Radtour 
zur Straußenfarm in Schaaf-
heim an - und nur acht der 17 
angemeldeten Kinder erschie-
nen. „Manche Eltern kapieren 
nicht, was da dranhängt“, ärgert 
sich Groh. „Dieses Laisser-fai-
re, nicht mal abzusagen, wenn 
ein Kind nicht kommen kann, 
ist stillos.“ Deshalb überlege sie 
nun, „nächstes Jahr bei der An-
meldung eine Art Pfand, viel-
leicht 50 Euro, zu erheben“. 
Trotzdem fällt Stephanie Groh 
nach der Hälfte der Sommer-
ferien auch einiges Gute rund 

um die Eppertshäuser Ferien-
freizeit ein. Noch immer sorg-
ten die insgesamt 13 Angebote 
für reichlich Zerstreuung, vom 
Tischtennis-Abzeichen des TTC 
bis zum Kreativ-Tag der Hob-
by-Künstler. Sieben Veranstal-
tungen gingen in den ersten 
drei Ferienwochen bereits über 
die Bühne; die Kinonacht am 1. 
September wird den Abschluss 
markieren. Außerdem sei sie 
diesmal mit Förderungen fast 
überschüttet worden, freut sie 
sich. Zuschüsse und Vergünsti-
gungen - auch mit Blick auf die 
bei mehreren Angeboten inte-
grierten ukrainischen Flücht-
lingskinder in der Gemeinde - 
seien etwa vom Jugendamt des 
Landkreises, vom Landessport-
bund und von einem Rüssels-
heimer Unternehmen, das die 
beim FVE-Spielfest begehrten 
„Bubble“-Bälle zum Reinschlüp-
fen vermietet, geflossen.

Hohe Nachfrage, aber auch Sorgen und Verwunderung
Eppertshäuser Ferienfreizeit von Gemeinde und Vereinen: FVE-Spielfest und Kinonacht stark gebucht,                                                                         

doch kaum Interesse an Kinderbetreuung im JuZ

Die „Bubble“-Bälle zum Reinschlüpfen waren beim FVE-Spielfest im Rahmen der Eppertshäuser Ferienfreizeit besonders begehrt - 
und zum Sonderpreis von einem Rüsselsheimer Unternehmen zur Verfügung gestellt worden.�  (Fotos: jedö)

Hoch hinaus ging es am Donnerstag beim FVE-Spielfest im 
Rahmen der Eppertshäuser Ferienfreizeit. Der Landessportbund 
brachte sich mit dieser mobilen Kletterwand ein.

Eppertshausen (EA) Bereits 
zum zweiten Mal war die Seni-
orenhilfe Eppertshausen beim 
Stadtradeln dabei. Von zehn 
teilnehmenden Teams aus Ep-
pertshausen errang sie wie im 
letzten Jahr den 2.Platz jedoch 
bei der Platzierung der pro 
Kopf gefahrenen Kilometer 
den 4. Platz Mit 19 Personen 

nahm das Team der Senioren-
hilfe daran teil und erradelte 
insgesamt 4.207 Kilometer 
was einer CO2 Vermeidung 
von 648 Kilogramm entspricht. 
Die ersten drei fleißigsten 
Radler erstrampelten in der 
Zeit vom 25. Juni bis 15. Juli 
1.753 Kilometer und wurden 
von der SHE mit einer Urkun-

de und einem kleinen Präsent 
bedacht. Den 1. Platz errang 
Elisabeth Wanschura mit 405 
Kilometer. Auf den 2. Platz ka-
men mit je 348 Kilometer Mie-
ke Brahms-Gartner, Johannes 
Gartner und ihr Gast Tatjana. 
Hans-Dieter Müller belegte 
den 3.Platz. Die Seniorenhil-
fe bedankt sich auf diesem 

Wege bei allen Teilnehmern, 
denn sie haben mit ihrem En-
gagement einen kleinen aber 
wichtigen Beitrag für unsere 
Umwelt und zum Klimaschutz 
geleistet. Im Bild (v.l.): Johan-
nes Gartner, Hans-Dieter Mül-
ler, Elisabeth Wanschura, Mie-
ke Brahms-Gartner. �
� (Foto: SHE)

Stadtradeln: 2.Platz für die Seniorenhilfe
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Münster (MA) Derzeit zählt 
jede Blutspende! Das DRK bittet 
alle Spendewilligen sich in den 
nächsten Tagen einen Termin 
zur Blutspende einzuplanen. 
Nächster Blutspendetermin ist 
am Dienstag, 30. August, von 
15.30 bis 20 Uhr Kulturhalle, 
Friedrich-Ebert-Straße 73. Alle 
verfügbaren Termine online 
unter terminreservierung.blut-
spende.de. 
Jede*r Blutspender*in, der ei-
ne*n Erstspender*in zur Blut-
spende mitbringt, wird vom 
DRK-Blutspendedienst mit Le-
benszeit in Form einer Kino-
karte für sich und den neue*n 
Lebensretter*in beschenkt. 
Alle geltenden Regeln und 
mögliche Wartezeiten infolge 
einer Corona-Infektion unter 
www.blutspende.de/corona. 
Informationen rund um die 
Blutspende bietet der DRK-Blut-
spendedienst auch über die 
kostenfreie Service-Hotline 
0800/1194911.

Blutspende                         
in Münster

Chorproben: Die nächsten 
turnusmäßigen Chorproben 
finden am kommenden Mon-
tag (22.) wie folgt statt: 19 
Uhr Ensemble Musica, 20 Uhr 
Männerchor. Selbstverständ-
lich finden die Proben unter 
den derzeit gültigen Coro-
na-Bestimmungen statt. 
Veranstaltungskalender:
Donnerstag, 1. September: Se-
niorenstammtisch.
Sonntag, 18. September: Ver-
abschiedung des Sangeskame-
raden Gerhard Sperl auf dem 
Waldfriedhof. 
Soontag, 25. September: Teil-
nahme der Chöre an dem 
Open-Air-Festival des Kreis- 
Chorverbandes und des Land-
rates Schellhaas am Fechenba-
cher Schloss  in Dieburg.      

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen  

Männerchor: Die Chorprobe 
am Donnerstag, 18. August, 
entfällt wegen Verhinderung 
des Dirigenten.
Die erste Chorprobe nach der 
kurzen Sommerpause beginnt 
somit am 25. August um 19 
Uhr im Vereinslokal.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Am kom-
menden Sonntag (21.) eröffnen 
verschiedene Chöre mit einem 
„Matineesingen“ das Sommer-
fest an der Bürgerhalle. 
Aber nicht nur chorische, 
sondern auch kulinarische 
Feinheiten warten auf die hof-
fentlich zahlreichen Gäste. 
Spezialitäten vom Grill und 
auch von den „Germania-Frau-
en“ selbstgebackene  Kuchen 
und Torten können dann ver-
köstigt werden. Ziel des Vereins 
ist ein harmonisches und fried-
liches Beisammensein. 
Der Aufbau beginnt am Sonn-
tag um 8.30 Uhr. Die Kuchen 
und Torten können am Vor-
mittag in der Küche der Bürger-
halle abgegeben werden. Der 
Abbau ist dann gegen 19 Uhr 
vorgesehen. Die Dienstleute 
und auch die Sänger werden 
gebeten rechtzeitig vor Ort zu 
sein.

Sommerfest                       
der „Germania“ 

Zum diesjährigen Tagesausflug
am Mittwoch, 31. August, 
nach Volkach an der Main-
schleife sind noch einige Plät-
ze frei! Nähere Information zu 
diesem Ausflug und Anmel-
dung ist am Montag von 16 bis 
18 Uhr im VdK-Büro im Rat-
haus möglich.

VdK Eppertshausen

Kolpingtreff: Der nächste 
Kolpingtreff findet am Freitag, 
26. August, um 16 Uhr im Kol-
pingheim statt.
Wanderung: Am Samstag, 
27. August, will man durch die 
wunderschönen Weinberge 
Groß-Umstadts wandern. Hier-
zu trifft man sich um 13 Uhr 
am Waldparkplatz Otzbergblick 
(Parkplatz liegt hinter dem Re-
staurant Farmerhaus (Am Far-
merhaus 1, Groß-Umstadt).
Die Wanderung hat eine Län-
ge von rund 12 Kilometer und 
wird etwa 3,5 Stunden dauern. 
Am Rödelshäuschen wird man 
eine Rast einlegen und gegen 
17.30 Uhr das Ziel, das Umstäd-
ter Brauhaus, erreichen. Die 
Tour ist einfach zu laufen. Wer 
nicht wandern möchte oder 
kann, aber gerne zum Brauhaus 
kommen möchte, ist selbstver-
ständlich sehr gerne gesehen. 
Anmeldung an astrid.vieth@
kolping-eppertshausen.de  oder 
Tel. 0177/7321333 an, auch, 
wenn Mitfahrgelegenheiten be-
nötigt werden.

Kolpingsfamilie                  
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Nach 
zweijährigem Coronaausfall 
findet am 27. August ab 17 
Uhr das 32. Bertapägelchefest 
auf dem Verbindungsweg zwi-
schen Friedhofstraße und Nie-
der-Röder-Straße statt. Man 
freut sich darauf, an diesem 
Samstagabend viele Besucher 
begrüßen und bewirten zu 
können. 

Bertapägelchefest

Münster (MA) Lavielles Ge-
schichte ist so wunderschön, 
dass die Aminu Initiative teilen 
sie möchte. 
Seit ihrer frühen Kindheit 
ist Lavielle Teilnehmerin des 
Aminu-Junior Programms in 
Nima-Accra. Trotz ihrer körper-
lichen Behinderung hat sie nie 
aufgegeben, sondern hat eine 
sehr gute Schullaufbahn hin-
ter sich, hat ein Graphic Design 
Studium absolviert und ist eine 
leidenschaftliche Geschichten- 
schreiberin. 
Zu verdanken hat Lavielle die-
se großartige Entwicklung vor 
allem ihrer alleinerziehenden 
Mutter, die ihre Tochter trotz 
der Behinderung immer geför-
dert hat, was in Ghana nicht 
selbstverständlich ist. Früh ist 
Lavielles Mutter auf die Aminu 
Initiative zugekommen und hat 
nach Unterstützung für ihre 
Tochter gefragt.  
Heute arbeitet diese junge am-

bitionierte Frau, die ein Vor-
bild für andere Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung 
ist, im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit und Social Media bei der 
Aminu-Partnerorganisation 
Cin Gaban Nima. 
Die Aminu Initiative ist sehr 
stolz darauf, eine so großarti-
ge Kollegin in den Reihen der 
deutsch-ghanaischen Partner-
schaft zu haben. 
„Sollten Sie Kinder und Jugend-

liche wie Lavielle aus Nima, ei-
nem der ärmsten Stadtteile der 
ghanaischen Hauptstadt Accra 
fördern wollen, dann freuen 
wir uns über große und kleine 
Spenden auf unser Spendenkon-
to:  Aminu Initiative, Frankfur-
ter Volksbank eG, IBAN: DE84 
5019 0000 0007 4303 70, BIC: 
FFVBDEFF - Herzlichen Dank!“
Kontakt: www.aminu.de, 
contact@aminu.org und tel. 
3922086.

Lavielle und ihre ganz                             

besondere Geschichte
Erfolgsgeschichte der Aminu Initiative

Lavielle mit 8 Jahren und heute.�  (Fotos: privat)

Eppertshausen (EA) Leckere 
Weine und kulinarische Köst-
lichkeiten in gemütlicher At-
mosphäre – der CDU-Gemein-
deverband Eppertshausen lädt 
die Bürger am Samstag, 3. Sep-
tember, wieder zum spätsom-
merlichen Weinfest auf den 
Platz vor der Bürgerhalle ein. 
Zu erlesenen weißen und ro-
ten Tropfen aus der Region gibt 

es neben Winzerteller, einen 
herzhaften Zwiebelkuchen und 
deftige Winzersteaks. 
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt die Live-Band Vik-
tor und Corinna, so dass die 
Besucher neben Gesprächen in 
munterer Runde auch das Tanz-
bein schwingen können. Eine 
musikalische Überraschung 
wird auch noch erwartet.

CDU Eppertshausen lädt zum 
spätsommerlichen Weinfest

Dieburg (MA) Der Mütter-Baby 
-Treff startet ab 14. September 
immer mittwochs von 10 bis 
11.30 Uhr im Caritaszentrum 
Dieburg, Weißturmstraße 29. 
Neben Themen rund ums Baby 
und das „Mutter-sein“, singt 
und spielt man gemeinsam 
und tauscht sich aus. In regel-
mäßigen Abständen besucht 
den Treff eine Hebamme und 
bietet ihre Unterstützung bei 
Fragen und Anliegen.
Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist jedoch er-
forderlich bei e.kupilas@cari-
tas-dieburg.de, Tel. 986617.                                         

Mütter-Baby-Treff

Das nächste Treffen findet am, 
Donnerstag, 25. August, ab 
18.15 Uhr statt. Jedoch dies-
mal im Restaurant Römerhal-
le, In der Altstadt 5 in Dieburg, 
da das Stammlokal in Altheim 
zur Zeit geschlossen hat. 
Die Jubiläumsfahrt zum 5-jäh-
rigen Bestehen geht vom 28. 
bis 30.April, 2023, in das 
4-Sterne Wellness Hotel Sieg-
friedbrunnen in Gras-Ellen-
bach. 

Altheimer                        
Frauenstammtisch

Eppertshausen (EA) Zu Beginn 
der zweiten Ferienwoche trifft 
sich eine aufgeregte Gruppe 
Jugendlicher am Wilhelm-Kör-
ner-Platz in Eppertshausen. 
Voller Vorfreude blicken die 
Teilnehmenden und das Team 
der Kolpingsfamilie Epperts-
hausen auf zehn Tage Feri-
enspaß in Italien. Nachdem die 
Fahrt in den letzten zwei Jahre 
aufgrund der Coronapandemie 
ausfallen musste, heißt es jetzt 
endlich wieder: Sommer, Son-
ne, Senigallia. Der kleine Ba-
deort liegt an der italienischen 
Adriaküste und ist schon lange 
ein Reiseziel für Jugendfreizei-
ten aus Eppertshausen. Fami-
lie Nisi heißt die Eppertshäu-
ser immer wieder herzlich in 
ihrer Bungalowanlage direkt 
am Meer willkommen. Auch 
in diesem Jahr wird die Grup-
pe wieder bestens umsorgt. 
Neben einem kleinen italie-
nischen Frühstück gibt es so-
wohl mittags als auch abends 
verschiedene Pastavariationen 
und leckere Hauptspeisen. Da-
neben überzeugt wieder ein-
mal das Konzept der Freizeit. 
Eine gute Mischung aus ge-
meinsamen Programmpunk-
ten mit der gesamten Gruppe, 
Zeit zum Rückzug oder Freizeit 
in Kleingruppen prägen die 
Tage in Senigallia. 
Jeder Morgen startet nach 
dem gemeinsamen Frühstück 
mit einem Morgenimpuls. Ein 
kleines Spiel, um die Teilneh-
menden zwischen 15 und 23 
Jahren in Schwung zu bringen 
und zusammen in den Tag zu 
starten. Am Vor- und Nachmit-
tag ist dann meistens Zeit am 
Strand angesagt. Egal ob son-
nen auf der Liege, lesen, Musik 
hören, schwimmen oder in der 
Beachbar Kaffee trinken. Alles 
ist möglich. Außerdem ist die 
Gruppe immer wieder zusam-
men aktiv. Die Vielfalt an Mög-
lichkeiten dafür ist groß. So 
werden ausdauernd Spikeball, 
Volleyball, Crossboule, Wik-
ingerschach, Schlägerball oder 
Kartenspiele gespielt. Nach 

dem Abendessen ist dann Zeit, 
um in die Stadt zu fahren, am 
Strand zu spazieren, Eis zu es-
sen und Tischtennis, Werwolf 
oder andere Gesellschaftsspiele 
zu spielen. Jeder Tag endet mit 
einem Abendimpuls. Hierfür 
kommt die Gruppe nochmal 
zusammen, singt gemeinsam 
Lieder und beschäftigt sich 
mit Fragen rund um die The-
men Freundschaft, Vertrauen, 
Glaube, Gebet, Zeit und Dank-
barkeit. Eine gemeinschafts-
stiftende Zeit zum Austausch, 
zur Reflexion und zum Inne-
halten.
Ein Höhepunkt der Fahrt ist 
sicher der Ausflug nach Assisi. 
Das kleine alte Bergdorf liegt 
im Landesinneren und war 
die Heimat von Franziskus 
und Clara. Den beiden auf der 
Spur erkundet die Gruppe den 
Ort und hat eine interessante 
Führung in der Basilika Sankt 
Francesco, die über dem Grab 
des Heiligen Franziskus errich-
tet wurde. Hier stehen Fragen 
rund um Glauben und Kirche 
im Mittelpunkt, die Franzis-
kus sich gestellt hat und die 
heute 800 Jahre später immer 
noch aktuell sind. Ein weite-

res Highlight der Fahrt ist die 
Einladung der Familie Nisi in 
ihr Heimatdorf Castel d´Emi-
lio. Der malerische Ort liegt 
nicht weit von der Küste und 
könnte aus einer italienischen 
Filmszene entspringen. Im 
Anschluss an einen gemein-
samen Gottesdienstbesuch 
werden alle zu leckerer Pizza 
im schönsten Hinterhof Ita-
liens eingeladen und verwei-
len zusammen. Für viele Teil-
nehmende ist aber auch das 
spannende Fußballmatch am 
Freitagabend ein echter Hö-
hepunkt. Auf dem Platz eines 
Fußballvereins in Senigallia 
darf sich die Gruppe austoben 
und ihren Teamgeist unter Be-
weis stellen. 
Die Jugendlichen und das 
Team sind über die Tage als eine 
Gemeinschaft zusammenge-
wachsen, die hoffentlich auch 
über die Zeit in Italien hinaus 
besteht. Jede/-r Einzelne/-r 
hat die Fahrt bereichert und 
durch die eigene Persönlich-
keit das besondere Gruppen-
gefüge ausgemacht. Das Team 
der Kolpingsfamilie ist mehr 
als glücklich und dankbar, alle 
gesund, glücklich und voller 

schöner Erinnerungen zurück 
nach Eppertshausen bringen 
zu können. Als besondere Er-
innerung an die Freizeit bleibt 
ein Film, den die Jugendlichen 
über die Tage in Italien gedreht 
haben. Jeden Tag hat ein ande-
res Team mit der Videokamera 
ihre Eindrücke festgehalten 
und zusammengeschnitten. 
Am letzten Abend schaut die 
Gruppe den Film zusammen 
an und lässt die Woche Revue 
passieren. Dabei wird viel ge-
lacht und auch etwas wehmü-
tig auf die bevorstehende Ab-
reise geschaut. Das Feedback 
zur Fahrt ist dann am Ende 
äußerst positiv: „Ich war noch 
nie so weit weg im Urlaub. Das 
war sehr schön.“, „Ich bin zum 
ersten Mal auf einer Freizeit 
und finde das eine sehr beson-
dere Erfahrung“, „Ich fand alles 
schön und die Zeit ging wie im 
Flug vorbei“ und „Ich bin super 
dankbar, so viele neue Leute 
kennengelernt zu haben“, sind 
nur einige der Rückmeldungen. 
Zum Abschluss steht dann ein 
letzter Blick aufs weite Meer 
in der Hoffnung, im nächsten 
Jahr wieder gemeinsam nach 
Senigallia reisen zu können. 

Ferienspaß in Italien
Eppertshäuser Kolping-Jugend in Senigallia / Ausflug nach Assisi als Höhepunkt der Fahrt

Die Kolping-Jugend auf Tour. � (Foto: Kolpingsfamilie Eppertshausen)
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Groß-Umstadt (MA) Modern 
American Squaredance ist in-
ternational, dass heißt wer die 
Tanzfiguren einmal erlernt hat, 
kann auf der ganzen Welt sofort 
mittanzen. Vier Paare bilden 
jeweils ein Quadrat (Square). 
Getanzt wird nach den Zurufen 
des Callers, der die Reihenfolge 
der Figuren im Songtext fest-
legt.  
Der Verein lädt zum Tag der 
offenen Tür / Schnupperabend 

am Montag,  5. September und 
12. September, ab 19.30 Uhr,  
im Saalbau Richen, Semder-/
Ecke Hauptstraße 33.
Den Squaredance Club „Day 
Dreamers“ gibt es seit 1995 
in Groß-Umstadt. Weitere In-
formationen: www.daydrea-
mers-sdc.de.   Kontakt: Hermann 
Weis, President@daydrea-
mers-sdc.de, oder rufen Sie ein-
fach an. Telefon: 06078/8818, 
Mobil: 0151/41649066.  

Lust auf American 
Squaredance 

Abendkurs ohne Vorkenntnisse für Jung und 
Alt, Paare & Singles

Münster (MA) Das Land Hessen 
unterstützt die Kindertages-
stätte „Im Rüssel“ der Gemein-
de Münster mit 500,00 Euro. 
Über die Förderung ist der ört-
liche Landtagsabgeordnete und 
Generalsekretär der CDU Hes-
sen Manfred Pentz sehr erfreut.  
Er hat sich dafür eingesetzt, 
dass die Kita „Im Rüssel“ der 
Gemeinde Münster eine finan-
zielle Unterstützung in Form 
einer Spende erhält. Der Bewil-
ligungsbescheid wurde bereits 
übersandt.
„Ich freue mich sehr, dass 
wir mit der Unterstützung 
die vielfältige Arbeit der Kita 
voranbringen können. Die 
Kindergartenzeit ist eine sehr 
prägende Zeit, in der die Kin-
der die ersten Freundschaf-
ten knüpfen sowie die ersten 
Schritte in die Selbstverantwor-

tung gehen.“ Die Einrichtung 
wird als Schwerpunkt-Kita für 
Sprache & Integration durch 
das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) gefördert und 
verfügt über vier verschiedene 
Gruppen. Neben zwei Elemen-
targruppen, gibt es außerdem 
eine Krippen- sowie eine alters-
gemischte Gruppe. So finden in 
der Kita rund 80 Kinder Platz 
zum Spielen und Lernen. 
 „Mir, insbesondere als Vater, 
ist es wichtig, den Kindern ei-
nen Ort zu geben, an dem sie 
in toller Atmosphäre spielen, 
toben, schmökern, basteln und 
turnen können. Der Schwer-
punkt bietet ihnen außerdem 
die Möglichkeit weitere Erfah-
rungen zu sammeln“, so Man-
fred Pentz abschließend in der 
Pressemitteilung. 

Finanzielle Unterstützung für die                 
Kindertagesstätte „Im Rüssel“

Münster (MA) An Straßenbau-
arbeiten kommt man in Müns-
ter derzeit kaum vorbei, neben 
der Mozartstraße sind auch die 
Einmündung von der Darm-
städter Straße in die Goethe-
straße und Teile des Baugebiets 
„Am Mäusberg“ gesperrt. Eine 
Geduldsprobe für Anwoh-
ner*innen und Verkehrsteil-
nehmer*innen, aber eine drin-
gende Notwendigkeit, denn 
bei der Sanierung von Straßen 
und Kanälen geht es schließ-
lich um die Verkehrssicherheit 
und teilweise auch um den 
immer wichtiger werdenden 
Hochwasserschutz. Und bei al-
len Projekten geht es deutlich 
voran. Hier ein Überblick über 
drei der größten Straßenbau-
projekte zurzeit.
Mozartstraße (Foto links): 
Diese Baustelle begleitet uns 
schon seit längerer Zeit, denn 
die Arbeiten sind äußerst um-
fangreich. Zunächst wurde 
auf der gesamten Länge der 
Mozartstraße der Kanal erneu-
ert. Dies war dringend not-
wendig, denn der Bereich ist 
ein Hochwasserschwerpunkt. 
Bei Starkregenereignissen (die 
durch den Klimawandel auch 
immer häufiger auftreten) war 
der Kanal häufig überlastet, 
was vollgelaufene Keller zur 
Folge hatte. Mit dem neuen 
Regenrückhaltebecken unter 
dem Rathausplatz und einem 
ertüchtigten Kanal ist die Mo-
zartstraße nun deutlich besser 
für die Zukunft gerüstet. 
Seit Ende Mai steht nun die 

Straße selbst im Fokus. Voraus-
gegangen waren den Arbeiten 
lebhafte Diskussionen darüber, 
wie die Straße künftig ausse-
hen soll. Von der Gemeinde-
vertretung beschlossen wurde 
letztlich ein Entwurf, für den 
eine Bürgerinitiative bestehend 
aus Anwohner*innen wichtige 
Impulse gegeben hatte. Op-
tisch ist die Mozartstraße jetzt 
schon kaum wiederzuerken-
nen. Der graue Asphalt ist teil-
weise bereits einer rötlichen, 
freundlichen Bepflasterung 
gewichen. Die jeweils 2,10 Me-
ter breiten Gehwege auf beiden 
Seiten haben künftig keine 
Bordsteinkanten mehr, son-
dern im Sinne der Barrierefrei-
heit eine sogenannte weiche 
Separation. Das stellt sicher, 
dass auch Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen, 
Rollatoren, Rollstühlen oder 

Kinderwagen leichter die Stra-
ße überqueren können. Einge-
zeichnete Parkflächen bringen 
Ordnung ins Park-Chaos, auch 
eine Bepflanzung ist noch vor-
gesehen. Die Bauarbeiten sol-
len voraussichtlich bis März 
2023 abgeschlossen sein. 
Am Mäusberg (Foto oben 
rechts): In der energieeffizien-
ten Wohnsiedlung „Am Mäus-
berg“ läuft seit Ende Juni der 
Endausbau. Das heißt, das Neu-
baugebiet wird nun final an 
die bestehenden Straßen Am 
Mäusberg und Rathenaustraße 
angeschlossen und gestaltet. 
Die bisherigen, provisorischen 
Baustraßen weichen nun nach 
und nach dem neuen, endgül-
tigen Pflaster. Ein Hauptaugen-
merk liegt auf der Verkehrsbe-
ruhigung in dem Wohngebiet. 
Auch hier wird im Sinne der 
Barrierefreiheit auf „harte“ 

Gehwegkanten verzichtet. Die 
Anliegerwege münden jeweils 
in einem Quartiersplatz, der 
als Wendehammer dient und 
in dessen Zentrum sich je eine 
Insel mit zwei Stellplätzen und 
einer begrünten Fläche befin-
det. Insgesamt beträgt die Bau-
zeit etwa drei Monate. 
Goethestraße (Foto unten 
rechts): Schlaglöcher, Risse, 
Dellen: Die Fahrbahndecke in 
der Goethestraße im Einmün-
dungsbereich zur Darmstädter 
Straße war in einem schlech-
ten Zustand. Derzeit werden 
die großflächigen Schäden 
beseitigt. In diesem Zuge wird 
auch die Induktionsschlei-
fe an der Ampel erneuert. Im 
letzten Jahr wurde bereits die 
Fahrbahn der Iglauer Straße 
an der Ecke zur Berliner Straße 
aufgrund ähnlicher Schäden 
saniert. 

Auf Münsters Straßen tut sich viel
Geduldsprobe für Anwohner*innen und Verkehrsteilnehmer*innen,                                                    

aber dringende Notwendigkeit

� (Collage: GM/Meike Mittmeyer-Riehl)

Am 1. September, um 19.30 Uhr 
trifft sich das Literatur Bistro in 
Präsenz im Pfarrgarten wieder.
 Das Thema des Abends ist Da-
niel Speck Roman „Jaffa Road“.  
Nach dem Erfolg von »Piccola 
Sicilia« beschäftigen wir uns 
mit dem Roman „Jaffa Road“, 
welcher „die menschliche Di-
mension eines der größten 
Konflikte der Welt emotional 

erfahrbar macht“. Der Roman 
von Bestseller-Autor Daniel 
Speck ist eine „riesige Weltge-
schichtsstunde und dabei so 
unangestrengt, so leicht und 
verständlich, dass man einfach 
begeistert liest“. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Petra Herd (Tel. 37032), Annette 
Ross (Tel. 35952). 

Literatur Bistro Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Schon seit 
Mitte Juni steht die Holzpyra-
mide auf freiem Feld unweit 
des Failisch-Kreisels. Diese 
sollte eigentlich am 24 Juni 
zur Sommersonnenwende 
entzündet werden. Ein auf-
kommendes Unwetter machte 
dem Odenwaldklub Epperts-
hausen einen Strich durch die 
Rechnung. Nun soll, wenn es 
möglich ist, am 2. September 
diese traditionelle Veranstal-
tung nachgeholt werden. Der 
Veranstalter hofft auf reichlich 
Regen in den nächsten Tagen, 
damit die Waldbrandstufe he-

rabgesetzt wird und ein kon-
trolliertes Feuer abgebrannt 
werden darf. So verändern sich 
die Perspektiven – war man 
enttäuscht wegen Gewitter das 
Ganze absagen zu müssen und 
nun würden sich nicht nur der 
Verein über einen Regen er-
freuen.
Das „Sommer-End-Feuer“ soll 
dann um 19 Uhr beginnen, 
dazu werden Tanz und Mu-
sik von den eigenen Gruppen 
dargeboten. Würstchen vom 
Grill, belegte Brötchen und ge-
kühlte Getränke sorgen zudem 
für ein angenehmes Ambiente.

„Sommer-End-Feuer“ 
Abgesagte Sonnenwendfeier des OWK soll am 

Ende der Sommerferien nachgeholt werden

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Münster (MA) Der Verkauf der 
gemeindeeigenen Wohnungen 
wurde überraschend vom Bür-
germeister von den letzten Ta-
gesordnungen des Haupt- und 
Finanzausschuss (HFA) und der 
Gemeindevertretung genom-
men. Damit ist das Thema aber 
noch nicht vom Tisch. Auch 
die Antworten, die der Bür-
germeister auf eine offizielle 
Anfrage der SPD-Fraktion gab, 
bringen keine Klarheit, so eine 
SPD-Pressemitteilung.
Die Antwort kommentiert 
SPD-Bauausschussmitglied und 
stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender Jürgen Müller: „Wir 
stehen selbst enttäuscht und 
sehn betroffen // Den Vorhang 
zu und alle Fragen offen.“ (Ber-

told Brecht).
Die konkrete Frage, ob der 
Verkauf der Wohnungen vom 
Tisch ist, wird von diesem 
nicht eindeutig, sondern aus-
weichend mit dem knappen 
Verweis auf die „nachrangige 
Zuständigkeit des Gemeinde-
vorstandes“ beantwortet. Seine 
Position dazu erläutert er nicht. 
„Das ist schon sehr erstaun-
lich“, sieht es SPD- Vorstands-
mitglied Wolfgang Weber, 
„war es doch der Bürgermeister 
selbst, der mit Unterstützung 
der Fraktionen von CDU und 
FDP das Verkaufsprojekt ener-
gisch vorangetrieben und auch 
bereits Gespräche mit poten-
tiellen Investoren geführt hat. 
Offensichtlich will er hier nicht 

Tacheles reden.“
Auf die weitere Frage, ob ein 
neuer Anlauf der Verwaltung 
zu erwarten oder der Verkauf 
als Option nun erledigt sei, ver-
weist der Bürgermeister schlicht 
auf die geänderten Mehrheiten 
in der Gemeindevertretung, 
weswegen eine neue Vorlage 
aus der Verwaltung nicht ge-
plant sei. Weitere Ausführun-
gen folgen hierzu nicht.
„Die Aussage des Bürgermeis-
ters ist keine endgültige Absage 
an den Plan des Verkaufs der 
gemeindeeigenen Wohnun-
gen.“, sagt Jürgen Müller, „denn 
Mehrheiten und Meinungen 
in der Gemeindevertretung 
können sich, wie man zuletzt 
gesehen hat, schnell wieder 

ändern.“ Wobei, so ergänzt 
Müller, dies für die Haltung der 
SPD zu dieser Frage ganz sicher 
nicht gelte: „Wir haben den 
Verkauf bisher stets abgelehnt 
und werden das auch künftig 
tun!“.
Es sei somit klar, dass der Ver-
kauf der gemeindeeigenen 
Wohnungen noch lange nicht 
zu den Akten gelegt werde. So-
mit bleibt es bei der Verunsi-
cherung der Mieterinnen und 
Mieter , als deren Interessens-
vertreter sich die SPD-Fraktion 
sieht. Vorstandsmitglied Weber 
ergänzt hierzu: „Es wird jedoch 
mehr als deutlich, dass der Chef 
der Gemeindeverwaltung selbst 
jetzt nicht klar Farbe zu diesem 
Thema bekennt.“

„Bürgermeister bekennt zur Zukunft der               
gemeindeeigenen Wohnungen keine Farbe“

SPD Münster äußert sich zum Thema

Münster (MA) 2019 gab es 
bereits eine sehr erfolgreiche 
erste Auflage dieser Ausstel-
lung, die dank der Unterstüt-
zung des Heimat- und Ge-
schichtsvereins und dessen 
Bewirtung im schönen Ger-
sprenzmuseum stattfinden 
konnte.
 Unter dem Titel „Kunst in der 
Mühle. Skulpturen, Pixel & 
Pigmente“ zeigten Münsters 
kreative Köpfe damals Werke 
aus den Bereichen Malerei, Fo-

tografie und Tonkunst. Mit der 
zusätzlichen Unterstützung 
der Künstler*innen wurde das 
Event mit der Abteilung Kul-
tur der Gemeindeverwaltung 
realisiert.
Schon damals gab es Gedan-
ken zu einer Fortsetzung die-
ser Reihe. Allerdings schienen 
eine Ausstellung mit Stellwän-
den und das Raumangebot 
Abstandregelungen schwer 
Rechnung tragen zu können, 
weshalb die zweite Auflage 

bis dieses Jahr auf sich warten 
ließ. Nun soll es aber weiterge-
hen. Der Ausstellungszeitraum 
erstreckt sich von 6. Novem-
ber – 04. Dezember, wobei die 
Räumlichkeiten jeweils sonn-
tags von 14-17 Uhr geöffnet 
werden.
Das bewährte Konzept bleibt 
bestehen: Das Format bietet 
ausschließlich eine Plattform 
für in Münster wohnhafte 
Künstler*innen. Auch ein we-
nig Mitarbeit wird dabei von 

den Teilnehmer*innen gefor-
dert, die durch Aufsichtsdiens-
te und Kuchenspenden den 
Heimat- und Geschichtsverein 
entlasten sollen.
Alle Infos sind auf der Websi-
te: www.kulturhalle-muenster.
de zusammengefasst. Hier-
über gelangt man auch zum 
Online-Meldeformular. Inte-
ressierte werden gebeten sich 
bis einschließlich 31. August 
bei der Gemeindeverwaltung 
Münster anzumelden.

Münsterer Kreative aufgepasst
Jetzt zur Kunstausstellung anmelden!
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Münster (MA) Die nassen 
Schwämme fliegen tief an 
diesem Donnerstagnachmit-
tag im Münsterer Freizeitzen-
trum. Das Thermometer ist 
mittlerweile auf über 35 Grad 
geklettert, die Sonne knallt 
erbarmungslos vom blauen 
Himmel – da hat man ja fast 
keine andere Wahl, als sich 
mit Wasser abzukühlen. Und 
das tun die Ferienspiel-Kinder 
und ihre Betreuer*innen mit 
sichtlich viel Spaß, bewaffnet 
mit Schwämmen, Gießkan-
nen, Schläuchen und Wasser-
pistolen.
Am vorletzten Tag der diesjäh-
rigen Ferienspiele wurde es also 
nochmal richtig feucht-fröh-
lich, doch auch die zwei Wo-
chen davor waren vollgepackt 
mit lustigen, spannenden und 
erlebnisreichen Unterneh-
mungen: Im Freizeitzentrum 
selbst gab es eine Hüpfburg, ei-
nen lebensgroßen, lebendigen 
„Menschen-Tischkicker“, bei 
dem die Kinder die Rolle der 
Figuren einnahmen sowie Kre-
ativangebote wie Upcycling, 
T-Shirts batiken und Schmuck 
aus Speckstein herstellen. 
Highlights bei den Ausflügen 
waren der Wildpark in Hanau, 
die Straußenfarm Schaafheim, 
das Vivarium in Darmstadt, 

der Kletterwald und mehr.
In Kooperation mit dem 
Schützenverein Münster ging 
es zum Bogenschießen aufs 
Vereinsgelände und ein Förs-
ter unternahm einen Wald-
ausflug mit den kleinen Ent-
deckerinnen und Entdeckern. 
Mit über 80 Kindern waren die 
Ferienspiele auch in diesem 
Jahr restlos ausgebucht. „Wir 
hatten super viel Spaß und die 
Kinder waren mit Eifer dabei“, 
ziehen Tamara Wolf und Kris-
tina Löbig von der Kinder- und 
Jugendförderung der Gemein-
de Münster ein positives Fazit.

Der Ferienspiel-Spaß im Frei-
zeitzentrum ist am Freitag 
zwar zu Ende gegangen, doch 
ein weiteres Highlight steht 
unmittelbar bevor: Am Diens-
tag, den 9. August geht es zur 
Kanufreizeit nach Limburg an 
die Lahn. Auch dieses Ferien-
spiel-Angebot ist bereits aus-
gebucht. Fotos und Berichte 
von der Lahn-Tour und viele 
weitere Infos gibt es auf der 
Facebook-Seite der Jugendför-
derung https://www.facebook.
com/kijufoemuenster und auf 
Instagram: https://www.ins-
tagram.com/jufoemuenster. 

Hitze- und Schwammschlacht bei 
den Ferienspielen in Münster

Mit über 80 Kindern ausgebucht

„Feucht fröhlich“ ging es bei den Ferienspielen am besonders 
heißen vergangenen Donnerstag im Freizeitzentrum Münster 
zu. � (Fotos: GM/Meike Mittmeyer-Riehl)

Münster (MA) Das Lebensende 
und Sterben unserer Angehö-
rigen, Freunde und Nachbarn 
macht uns oft hilflos, denn ur-
altes Wissen zum Sterbegeleit 
ist mit der Industrialisierung 
schleichend verloren gegan-
gen.
Um dieses Wissen zurückzu-
gewinnen, bietet der Ökume-
nische Hospizverein Vorde-
rer Odenwald einen Kurs zur 
„Letzten Hilfe“ an. In diesen 
Letzte Hilfe Kursen lernen inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger, was sie für die ihnen Nahe-

stehenden am Ende des Lebens 
tun können.
Der nächste Kurs findet am 
Samstag, 27. August, von 10 
bis 15 Uhr im Merz Hof Ro-
dau, Friedrich Merzstraße 2 in 
Groß-Bieberau statt.
Vermittelt werden Basiswis-
sen und Orientierungen und 
einfache Handgriffe. Sterbe-
begleitung ist keine Wissen-
schaft, sondern ist auch in der 
Familie und der Nachbarschaft 
möglich. Der Verein möchte 
Grundwissen an die Hand ge-
ben und ermutigen, sich Ster-

benden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle 
am Ende des Lebens am meis-
ten brauchen.
Der Kurs wird von zertifizier-
ten Letzte-Hilfe-Kursleiterin-
nen durchgeführt. Die Kurse 
sind kostenlos.
Anmeldung über die Web-
seite: www.hospizverein-vor-
derer-odenwald.de oder per 
E-Mail: kontakt@hospizver-
ein-vorderer-odenwald.de.
Die Angebote des Vereins sind 
nicht an Konfession oder Wel-
tanschauung gebunden.

Letzte-Hilfe-Kurs in Groß-Bieberau

Ergebnisse: 1. Roswitha Lorenz  
440 Punkte, 2. Lotte Luksch 
485, 3.Karin von Nordheim 
499, 4. Maria Becker 543, 5. 
Brigitte Mendel 575, 6. Richard 
Graf 615.
An den nächsten drei Spiela-
benden, ab dem 13. August bis 
einschließlich 3. September, 
spielt man immer um 19.15 
Uhr in der Pizzeria Treviso in 
der Darmstädter Straße 71. 
Es dürfen nur Spieler mit CO-
VID-19 Booster-Impfung am 
Spielbetrieb teilnehmen. Infos: 
http://romme-freunde-altheim.
npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse 36. Spieltag: 1.  Hel-
mut Koch 2.760 Punkte,  2.  
Georg Vetter  1.840 , 3.  Lorenz 
Bauer 1.774 , 4.  Udo Schiesser 
1.594 , 5.  Harald Kolb 1.584 .
Spielabend donnerstags um 19 
Uhr bis 1. September im Res-
taurant „RELAX“ bei der Freien 
Sportvereinigung Münster. 

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Münster (MA) Das Komitee hat 
bei einer Zusammenkunft be-
schlossen, ein Gedenkgottes-
dienst für alle Verstorbenen des 
Jahrganges in der Katholischen 
Kirche in Münster, am Samstag, 

10. September,  um 19 Uhr zu 
feiern.  Anschließend will man 
sich in gemütlicher Runde im 
„Alt Münster“ treffen.  Im Bild: 
Der Jahrgang bei einem Aus-
flug in Worms. � (Foto: privat)

Jahrgang 1935/36 Münster

Am letzten Dienstag kamen 23 
Skatfreunde (Jahresbestwert) 
zum Spielabend. Ergebnisse: 1. 
Hartmut Sydlik 2.035 Punkte, 
2. Helmut Koch 1.820, 3. Peter 
Siemon 1.813, 4. Georg Vetter 
1.752, 5. Andreas Frank 1.726, 
6.  Horst Mathias 1.702 (wel-
cher auch ein Grand Overt ge-
spielt hat), 7. Hans Euler 1.687. 
Am nächsten Dienstag um 19 
Uhr im TAV-Heim reizt man 
wieder um die Preise. Jedes Ge-
sicht das Skatspielen kann, ist 
willkommen.

Skatclub                               
Eppertshausen

Termine für alle Orches-
ter: 21. August: Kerbumzug 
Zwingenberg, Treffpunkt ist um 
12 Uhr am Abtenauer Platz in 
Münster. Dresscode: grüne Ver-
eins-Shirts und schwarze JO-Po-
lo-Shirts. Treffpunkt wird noch 
bekannt gegeben.  
28. August: Kerbumzug Groß 
Zimmern, Treffpunkt ist um 
12.30 Uhr am Hallenbad in 
Groß-Zimmern. Dresscode: grü-

ne Vereins-Shirts undschwarze 
JO-Polo-Shirts. Treffpunkt wird 
noch bekannt gegeben 
10. September: Vereinsausflug, 
findet wie angekündigt statt, 
Detaillierte Informationen 
zu Start, Treffpunkt und Pro-
gramm erfolgen per E-Mail.
Alle Orchester: Während den 
Sommerferien keine Proben. 
Die Proben beginnen wieder ab 
dem 5.September.

Musikverein 1914 Münster

Am vergangenen Sonntagmittag begleitete das Große Orchester 
des Musikvereins Münster den Frühshoppen der Wandergesell-
schaft „Frisch-Auf“. Mit etwa 25 Musiker*innen bot das Orches-
ter ein abwechslungsreiches Programm, welches die Besucher 
und Besucherinnen des Biergartens erfreute.� (Foto: MVM)

Waldbrand:  Man möchte sich 
aber auch ganz herzlich bei der 
Bevölkerung bedanken, die auf 
unterschiedlichste Arten bisher 
unterstützt haben, beispiels-
weise durch Getränkespenden 
oder auch nur positiven Kom-
mentaren. Ganz besonders freut 
man sich über alle, die uns mit 
einer fördernden (passiven) Mit-
gliedschaft unterstützen. Das 
Beitrittsformular findet man 
auf der Homepage www.feuer-
wehr-muenster.com. Ebenfalls 
sehr willkommen sind alle, die 
uns zukünftig aktiv in den Rei-
hen der Einsatzabteilung unter-
stützen wollen. Wer Interesse 
hat, kommt am besten zu unse-
ren Unterrichten mal vorbei und 
schaut sich alles in Ruhe an. 
Einsatzabteilung: Die SOA 
TM32 vom 27. August muss ver-
schoben werden.
Zum nächsten Unterricht trifft 
man sich am Donnerstag, 1. 
September.
Bambinis: Sommerferienpause 
bis Mittwoch, 14. September. 
Jugendfeuerwehr: Der nächs-
te Unterricht findet am Mitt-
woch, 24. August, um 18 Uhr 
statt.
Herbstausflug: Der Herbstaus-
flug nach Abtenau ist ausge-
bucht. Es können keine weiteren 
Anmeldungen angenommen 
werden.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster

Langen (MA) In der Spezi-
al-Ausgabe „Focus Ärzte-Liste 
2022“ des Nachrichten-Maga-
zins Focus wurde das Team um 
Chefarzt Dr. Alexander Buia 
wieder zu den Top-Hernien-
chirurgen für die Versorgung 
von Leistenbrüchen gewählt. 
Die Klinik für Allgemein-, Vis-
zeral und Thoraxchirurgie der 
Asklepios Klinik Langen wurde 
bereits zum siebten Mal in die 
Focus-Bestenliste aufgenom-
men.
Dass die Allgemein-Chirurgen 
der Langener Klinik immer 
wieder ausgezeichnet werden, 
hat verschiedene Gründe. Eine 
besondere Rolle spielt bei der 
Auswahl die exzellente Aus-
bildung der Teammitglieder 
sowie die große Anzahl der 
erfolgreich durchgeführten 
Eingriffe. Dies ist deshalb von 
Bedeutung, weil bei der Frage, 
wie erfolgreich eine Operati-
on verläuft, neben Ausbildung 
und Erfahrung der Chirur-

gen, vor allem die Anzahl der 
durchgeführten Eingriffe eine 
wesentliche Rolle spielt.
„Wir sind wirklich stolz darauf, 
immer wieder so positiv nach 
den strengen Kriterien der ‚Fo-
cus Ärzte-Liste‘ und der ‚FO-
CUS-Gesundheit Redaktion‘ 
bewertet zu werden. Es zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind und unsere Leistungsfä-
higkeit konstant hochhalten 

können. Ich gratuliere im Na-
men aller Mitarbeiter Herrn Dr. 
Buia mit seinem engagierten 
Team zu diesem Erfolg“, sagt 
Jan Voigt, Geschäftsführer der 
Asklepios Klinik Langen.
Zur Focus-Ärzte-Liste: Seit 
1995 sammeln die Redakteu-
re des Magazins Focus Daten 
zu Deutschlands führenden 
Fachexperten und wertet die-
se aus. Dabei kooperiert das 
Magazin mit einem unabhän-
gigen Recherche-Institut, das 
seine Informationen durch 
Befragungen von Medizinern, 
Kliniken, Patienten und Selbst-
hilfegruppen erhält und sie 
entsprechend auswertet. In den 
Focus-Ärztelisten empfiehlt das 
Magazin den Lesern Ärzte und 
Kliniken, die auf ihrem Spezi-
algebiet spitze sind. Das Siegel 
„Top-Mediziner“ erhalten da-
bei beispielsweise Experten, die 
in ihrem Fachgebiet in Thera-
pie und Diagnostik führend 
sind.

Langener Chefarzt gehört zu 
Deutschlands Top-Medizinern

Dr. Alexander Buia auf „Focus Ärzte-Liste 2022“

Chefarzt Dr. Alexander Buia. 
� (Foto Asklepios)

Auftakt nach der Chor-
pause: Es war noch nicht der 
gesamte Chor, der vergange-
nen Dienstag zur La Musica 
Chorprobe versammelt hatte 
(Bild). Die Ferien- und Urlaub-
szeit sorgt immer noch für 
Lücken in den einzelnen Stim-
men. Trotzdem hat man mit 
dem „Kreativmarkt mit musi-
kalischem Kaffeekränzchen“ 
am 11. September ein klares 
Ziel vor Augen.  Bis dahin wer-
den wohl die Reihen immer 
noch nicht ganz geschlossen 
sein. Es ist aber eine gute Vor-
bereitung möglich.
Chorprobe von La Musica: 

Die nächste Chorprobe von 
La Musica findet am Diens-
tag, 23. August, 18.30 Uhr im 
Gustav-Schoeltzke-Haus (OG)  
statt.  Der Chor singt weiterhin 
auf Abstand und ein Corona-
test am Probentag wird weiter 
empfohlen.
Sing mit: La Musica betrach-
tet sich als Mehrgeneratio-
nenchor, das Alter spielt beim 
Mitsingen also keine Rolle. Es 
kann jederzeit in den Chor 
hinein geschnuppert werden. 
E- Mail an mgvlamusica@t-on-
line.de oder Anruf unter Tel. 
32833 und man hält einen 
Platz frei!� (Foto: MGV)

MGV 1863 Altheim

Vocal Total: Wegen Urlaubs 
des Kaisersaals finden die 
Proben ausnahmsweise don-
nerstags am 25. August und 1. 
September um 19 Uhr in der 
Kulturhalle (hinterer Eingang) 
statt. Danach probt der Chor 

wieder wie gewohnt dienstags 
um 19 Uhr im Kaisersaal.Der 
Rock- und Pop-Chor Da 
capo hat bis 5. September Som-
merpause. 
Der Musical-Chor FLAME 
pausiert bis auf Weiteres. 

AGV „Eintracht“ 1901 Münster 
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„Auf das sie das Heil in Christus Jesus erlangen!“
2. Tim. 2-10 (Primizspruch)

Herzlichen Dank
zum würdigen Abschied und der besinnungsvollen Anteilnahme von 
Geistlichem Rat und Kranken-Seelsorger 

Pfarrer Josef Grimm 
geb. 31.3.1933      ord. 24.2.1962      gest. 24.7.2022

in Ruhe im Ketteler Krankenhaus Offenbach.

Das Requiem in Münster St. Michael wurde von Ordinariats-Rat Herrn Pfarrer Ritzert, Mainz, 
unserem Heimat-Pfarrer Bernhard Schüpke, Militär-Dekan Rainer Schadt zelebriert sowie von 
vielen geistlichen Mitbrüdern und Ordensschwestern aus dem Ketteler-Krankenhaus Offen-
bach, den Messdienern und dem Organisten mitgefeiert. 
Danke für die Abschiedsrede in der Trauerhalle von Peter Waldmann und den Blumenschmuck 
der DJK am Grabe.
Die Pfarrgemeinde St. Michael schmückte die Grabstätte mit einem Kranz, ebenso gedachte 
der Kirchenchor Cäcilia mit einer schön bepflanzten Blumenschale dem Verstorbenen. Auch die 
Ordensschwestern vom Ketteler-Krankenhaus legten einen Kranz nieder. Josefs Mitbruder und 
Freund Pfarrer Benno Hitzel aus Ober-Roden ehrte ihn mit Blumen als letzten Gruß.
Danke dem Team von St. Michael für die Betreuung der Gäste im Anschluss an die Trauerfeier 
in der Aula.
Allen, die den Verstorbenen im Gebet zur letzten Ruhe begleiteten, sei nochmals herzlich gedankt.

In Liebe und Erinnerung 
Deine Verwandten und Anverwandten

Münster, im August 2022

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd
Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

Angebote
vom 22.08. bis 27.08.2022

ZumWochenanfang: >Montag bis Mittwoch<
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Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel
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Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt. 
Und wenn wir an dich denken, lächeln wir und sagen: „Weißt du noch?“

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die den letzten Weg mit meinem Theo, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa gegangen 
sind, Abschied nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Jede ge-
schriebene Beileidskarte tut dem Herzen gut.

Aufrichtigen Dank an Herrn Pfarrer Schüpke für die wür-
dige Trauerfeier, dem Bestattungshaus Rudi Kreher mit 
Tochter Christina, die alles mit Liebe und Können aus-
gerichtet hat.
Danke auch dem Organisten Herrn Hans Dieter Müller, 
dem Pflegedienst Heymanns und Schneider und Manuela 
für die Pflege zu Hause, Herrn Dr. Zimmer, den Gesang-
vereinen AGV und MGV für ihre Kondolenzbesuche.
Ein besonderer Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr für 
den Nachruf, begleitet von sechs Feuerwehrleuten.
Dank auch unserer Enkelin Nicole, die von ihrem Opa er-
zählte wie er war, unkompliziert und ehrlich.

Still nehmen wir Abschied: 
Ehefrau Katharina Schneider 
3 Kinder, 5 Enkel, 7 Urenkel 
sowie alle Angehörigen.

Theo Schneider
* 14.12.1932        † 31.07.2022

Münster, im August 2022

Probiere dich aus in der
KiTa Muggelburg in Dieburg
Hast du die Idee, einen Beruf im Bereich der
Kindertagessstätten zu wählen? Gute Idee!
Ein Beruf, der immer spannend ist und den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr viel
zurückgibt! Aber – ist das auch wirklich etwas
für dich?
Wer es herausfinden möchte hat die
Möglichkeit in der KiTa Muggelburg in
Dieburg ein freiwilliges, soziales Jahr zu
verbringen. Voraussetzungen: du bist im Alter
zwischen 18 und 27 Jahren.

Unsere FSJ´ler erwartet dabei folgendes:
in unserer großzügigen Kindertagesstätte
Muggelburg in Dieburg betreuen und fördern
wir liebevoll Kinder im Alter zwischen einem
und sechs Jahren. Du unterstützt das Team
der Erzieher bei allen anfallenden Arbeiten

und bekommst Einblick in alle Bereiche
rund um die Betreuung und Versorgung der
Kinder. Dazu gehört auch ein Einblick in
die pädagogische Arbeit. Beobachtung und
Förderung der Kleinen mit ganz viel Spaß
und Spiel sind hier auf jeden Fall auf der
Tagesordnung.
Dasmacht dich aus:Duhast Spaß amUmgang
mit Kindern, bist teamfähig, engagiert und
übernimmst Verantwortung.
Ein paar Fakten: Johanniter zahlen mit
Zuschlägen 530 Euro monatlich, gewähren 29
Tage Urlaub und 25 Tage Fortbildungen. Die
Sozialabgaben werden übernommen und der
Anspruch auf Kindergeld besteht weiter für
die Dauer des FSJ.
Auch von Vorteil: einige Ausbildungsberufe
oder Studiengänge erkennen die Zeit
als Praxisjahr oder Vorpraktikum an und
außerdem dient das FSK als Nachweis einer
beruflichen Tätigkeit zur Erfüllung der
Fachhochschulreife.

Mehr Informationen oder auch der Möglichkeit,
sich direkt zu bewerben findet man hier:
www.juh-da-di.de – in der Rubrik Mitar-
beiten&Lernen ist die Anzeige auf die man
sich auch direkt bewerben kann.
Also los – worauf wartest du noch? Ein Jahr,
das dich prägen wird, könnte vor dir stehen!
Das Team der Muggelburg freut sich auf
dich. Tel. 06071 210733

Freiwilliges Soziales Jahr in der
Muggelburg in Dieburg!
Informationen und Zugangsvoraussetzungen
unter www.juh-da-di.de

06071 210733

KANN MAN AUCH
ALS EINSTEIGER
SEIN DING MACHEN?
HIER SOLLST DU ES.

-ANZEIGE-

Darmstadt-Dieburg (MA) Fast 
ein Dutzend Menschen sind in 
Hessen in diesem Jahr schon 
ertrunken. Neben großen 
Fließgewässern wie Main und 
Rhein sind auch Seen ein häu-
figer Unfallort. So konnte erst 
im Juli ein junger Mann nur 
noch tot aus dem Egelsbacher 
See geborgen werden. Ange-
sichts dessen warnt die Berg-
aufsicht beim Regierungspräsi-
dium Darmstadt insbesondere 
vor Gefahren, die in den zahl-
reichen Baggerseen lauern.
„Noch aktive Baggerseen und 
Tagebau-Betriebe eignen sich 
nicht zum Baden“, warnt De-
zernatsleiter Dr. Frank Brau-
nisch. Das Baden in solchen 
Seen könne lebensgefährlich 
sein. Dies betrifft komplett 
für die Öffentlichkeit gesperr-
te Baggerseen, aber auch Teile 
von Badeseen, die nicht für die 
Freizeitnutzung freigegeben 
sind. Badende könnten nicht 
einschätzen, welche Gefahren 
von steilen Böschungen und 
Abbaugeräten ausgingen.

Insbesondere Stellen, an denen 
unter Wasser Materialien ange-
spült werden, sind gefährlich. 
Was von außen betrachtet wie 
ein Sandstrand aussieht, kann 
im Wasser zur tödlichen Falle 
werden, weil der Untergrund 
dort nicht stabil ist. Auch bei 
stillgelegten Seen kann es unter 
Wasser noch zu Hangrutschun-

gen kommen. Die dadurch ent-
stehenden Kaltwasserströmun-
gen können bei den Badenden 
lebensgefährliche Kälteschocks 
auslösen.
Entscheidender Unterscheid: 
Während Freibäder und Ba-
deseen von Personal beauf-
sichtigt werden, dauert es an 
Baggerseen viel länger, bis im 

Notfall Hilfe vor Ort ist. Wer 
noch aktive Abbau-Bereiche 
von Baggerseen betritt, macht 
sich außerdem des Hausfrie-
densbruchs schuldig und ris-
kiert damit eine Anzeige. Es 
sollten also nur die offiziell 
freigegebenen Seen und See-
abschnitte zum Baden genutzt 
werden.

Nur offizielle Badestellen sind sicher
Regierungspräsidium warnt vor verschiedenen Risiken beim Baden in nicht                                       

dafür ausgewiesenen Gewässern

An diesem Baggersee ist Baden verboten. � (Foto: RP Darmstadt)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Wir sind telefonisch für Sie da und beraten Sie gerne!

Rufen Sie uns an unter 0 61 06 / 2 69 97 - 0
Verschiedene Vorlagen finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/familienanzeigen



KW 336

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 21. August
9.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Jo-
hannes Opfermann)
Die Kollekte ist für unsere eige-
ne Gemeinde bestimmt.
Nachbarschaftsgottes -
dienst am 4. September 
um 10.30 Uhr
Die ev. Kirchengemeinden 
Groß-Zimmern, Dieburg, 
Münster, Eppertshausen, 

Altheim und Harpertshausen 
laden zur „Sommerkirche“ im 
Freien an der Waldschule in 
Groß-Zimmern ein. 
Sommerferien-Regelung 
mit der Martinsgemein-
de Münster bzgl. Gottes-
dienstbeginn
Während der Sommerferien 
beginnen die Gottesdienste in 
Eppertshausen bereits um  9 
Uhr und in Münster um 10.30 
Uhr. Wir bitten um Beachtung!
Änderung Gemeindebüro 
der Friedensgemeinde

Ab sofort ist das Gemeinde-
büro der Ev. Friedensgemeinde 
im Gemeinsamen Gemeinde-
büro in Münster zu erreichen: 
Telefon: 31311, Mail: Friedens-
gemeinde.epper tshausen@
ekhn.de
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Ge-
meinsames Gemeindebüro, 
Pestalozzistraße 8, 64839 
Münster. 
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr und montags von 

16 bis 17.30 und donnerstags 
von 17 bis 19 Uhr. Sollte das 
Büro nicht besetzt sein, ist ein 
Anrufbeantworter eingeschal-
tet.
Internet-Auftritt
Die Website ist erreichbar un-
ter: https://friedensgemein-
de-eppertshausen.ekhn.de
Termine
Freitag, 19. und 26. August: 
9.30 bis 10.30 Uhr, Krabbel-
gruppe „Minis“ für Kinder, die 
nach dem 31.03.2021 geboren 
sind.
10.45-11.45 Uhr Krabbelgrup-
pe „Große Minis“
Anmeldungen für beide Grup-
pen an Frau Frank unter: jwa-
dephul@hotmail.de
Vorschau
Sonntag, 28. August: 9 Uhr, 

Gottesdienst (Pfr. Johannes 
Opfermann)
Donnerstag, 1. September: 
20. Uhr Kirchenvorstandssit-
zung
Freitag, 2. September: 9.30 
bis 10.30 Uhr, Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind.
10.45-11.45 Uhr Krabbelgrup-
pe „Große Minis“
Anmeldungen für beide Grup-
pen an Frau Frank unter: jwa-
dephul@hotmail.de
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.

Seelsorge und Hospizar-
beit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 
des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Der Besuchsdienst sorgt dafür, 
dass die Grüße der Gemeinde 
schriftlich oder telefonisch 
überbracht werden.
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig. Wir 
empfehlen weiterhin das Tragen 
einer Maske.   
Sonntag, 21. August
10.30 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 28. August
10.30 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 4. September
10.30 Uhr: Sommerkirche in der 
Waldschule in Groß-Zimmern
Termin
Dienstag, 23. August
18.30 Uhr: Kreativ-Treff 
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Die Vertretung für Pfarrerin 
Groß bis 3. September über-
nimmt  Pfarrer Opfermann aus 
Eppertshausen, Tel. 30 38 86.
Evangelisches Pfarrbüro 
Pestalozzistraße 8, Büro-Öff-
nungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 10 bis 12 Uhr und  Mon-
tag von 16 bis 17.30 Uhr.
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Evangelischer Kindergar-
ten 
Tel. 3 20 92  (Leitung: Gabriele 
Kündiger), Internet: ev-kiga-mu-

enster.de
Ev. Kita Münster Kennen-
lernen
Besichtigungstermine für El-
tern und Kindern in der Ev. Kita 
Martinsgemeinde Münster. Der 
nächste Termin zum Kennenler-
nen der Einrichtung findet am 
Mittwoch, 28. September,  in 
der Zeit zwischen 16 und 17 Uhr 
statt. Eltern können nach vor-
heriger Anmeldung (Tel.32092 
oder per Mail ev.kindergarten-
Muenster@t-online.de ) an einer 
Führung durch die Einrichtung 
teilnehmen.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag,  
von 9.30 – 12 Uhr 
Termine
Donnerstag: 20 Uhr Hauskreise 
nach Absprache
Freitag: 20 Uhr TDW
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 21.August 
Gottesdienst in den Nachbarge-
meinden
Freitag, 26.August 
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus 

Sonntag, 28.August  
10.15 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim
täglich von 10 bis 19 Uhr 
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer Ver-
einbarung unter Tel. 49 69 101 
oder unter E-Mail: ev-kirche-
altheim@t-online.de
Sprechzeiten im Pfarrbüro
Montags von 15 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, 
Tel.  49 69 100.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Gottesdienste 	
Freitag, 19.August		
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Samstag, 20.August	
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier in bes. Anl.;  zgl. für 
Leb. und Verst. Fam. Huther-
Jauch in bes. Anl.;  zgl. für Ehel. 
Dorothea und Josef Beck und 
verst. Ang.
Sonntag, 21.August	
Kollekte: für die Pfarrgemeinde  
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr:  Eppertshause 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde 
Dienstag, 23.August	 	
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-

feier für Oskar Väth, leb. und 
verst. Ang.
Mittwoch, 24.August	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier  (in der Valen-
tinuskapelle) f. Hildegard u. Jo-
sef Matziol u. verst. Ang.
19.00 Uhr:  Münster Geschenk-
te Zeit:  Meditation zu den Kir-
chenfenstern in St. Michael
Freitag, 26.August	
16.00 Uhr: Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster Requiem   
Samstag, 27.August	
18.00 Uhr: Eppertshausen	
Eucharistiefeier für Helga 
Nitsch sowie leb.  u. verstorb. 
Angeh. (Stift.)
Sonntag, 28.August		
Kollekte. Behindertenseelsorge
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde; zgl. f. Ehel. Gertrud 
u. Ludwig Scharf,  sowie leb. u. 
verstorb. Angeh. (Stift.)
10.30 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde; 	
zgl. für Robert Ruhmann, Ehel. 

Liesel und Johann Werner und 
Ang.; zgl. für Ehel. Josef und 
Marga Ries, Ehel. Gesa und Eli-
sabeth Nemtschok und Ang.
13.30 Uhr:  Münster Tauffeier 
„Geschenkte Zeit“
In vielen Kirchenfenstern gibt 
es Darstellungen von Heiligen 
und Märtyrern. Aber wissen 
Sie, welche die Fenster von St. 
Michael zeigen? Wir laden Sie 
zu einer Meditation dazu am 
Mittwoch, 24. August, um 19 
Uhr ein.
Seniorenclub Termine 
In der Seniorenwohnanlage, 
Willy-Brandt-Straße 6-8, Ep-
pertshausen 
Mittwoch, 24. August, um 15 
Uhr  Geburtstage Juli/August
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
Eppertshausen
Pfarrsekretärin K. Murmann, 
Telefon: 3 15 00       Telefax:  0 
60 71/ 61 21 26.
E-Mail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  

Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag, 10 – 
12.30 Uhr.
Gemeindereferentin C. Schö-
ning, Tel. 3 05 50 27, eMail: 
claudia.schoening@gmx.net.
Das Pfarrbüro ist geschlossen 
bis einschl. 26. August. Spre-
chen Sie in dringenden Fällen 
bitte auf den Anrufbeantwor-
ter, der regelmäßig abgehört 
wird.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 
63 02 26, E-Mail: pfarrei@stmi-
chael-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  

Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 
– 15 Uhr.    Donnerstag 8 – 12 
Uhr und 13.30 – 16 Uhr,     Frei-
tag         8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.

eMail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de.
Pfarrer Bernhard Schüpke, 
Tel. 3 13 13 oder Notfall-Nr. 
0160/90 23 19 07; Pfr. i.R. 
Röper, Tel. 3 89 17.

Sommerpause bis 30. August, 
um 20.15 Uhr in der Kirche, 
um für die Hochzeit am 10. 
September zu proben.

Chor St. Sebastian 
Eppertshausen

Der Kath. Kirchenchor St. Va-
lentin Eppertshausen feierte 
Anfang August im Pfarrgar-
ten ein Sommerfest, das trotz 
Urlaubszeit sehr gut besucht 
war. Es gab leckeres Essen 
und es war eine gute Stim-

mung. Man trennte sich erst, 
als es dunkel wurde.  Nächste 
Singstunde ist am kommenden 
Montag (22.) um 17.15 Uhr im 
Haus der Vereine. Neue Sänger 
und Sängerinnen sind herzlich 
willkommen. � (Foto: privat)

Gemeinsam laden die Evange-
lischen Kirchen der Region um 
Dieburg am Sonntag, 4. Sep-
tember, um 10.30 Uhr zu einem 
gemeinsamen Freiluft-Gottes-
dienst ein, und zwar am schö-
nen Ambiente der Waldschule 
in Groß-Zimmern. Die Kirchen 
regen an, per Rad oder Fahrge-
meinschaften zur Waldschule 
Groß-Zimmern zu kommen. 
Falls der Gottesdienst aus Grün-
den von extremschlechtem 
Wetter oder Waldbrandgefahr 
in die Kirche von Groß-Zim-
mern verlegt werden muss, wer-
den die Kirchen darüber über 
Presse sowie Webseiten der Kir-
chengemeinden informieren. 
Weitere Informationen unter 
www.gott-feiern.de. 

Gemeinsam Sommer-
kirche feiern 

Münster (MA) Seit September 
2021 trafen sich die “ABC Ro-
cker“ wöchentlich um gemein-
sam ihren Interessen nachzu-
gehen. Die Themenliste war 
sehr lang und man versuchte 
allen Wünschen der Kinder 
gerecht zu werden. Im Vor-
dergrund stand der „Mensch“, 
sein Körper und seine Bedürf-
nisse, Fähigkeiten, sowie sein 
Platz in der Natur.
In diesem Rahmen hat man 
in Gesprächskreisen viele The-
men besprochen und mit ver-
schiedenen Aktivitäten und 
Projekten vertieft und ergänzt 
oder anschaulicher gemacht. 
Wir haben geforscht, Institu-
tionen besucht und Ausflüge 
gemacht.
Ein großes Highlight war der 
Ausflug in die Kinder-Akade-
mie nach Fulda wo man unter 

anderem die Ausstelllug „Das 
begehbare Herz“ besucht hat.
Ein anderes Highlight war die 
Übernachtung in der Kita mit 
allem drumherum. Für das 

leckere Abendessen bei die-
sem Highlight sorgte Frau El 
Makhtari von der „Auszeit 
bei Maki“ im Freizeitzentrum 
Münster. 

Das besondere letzte Kitajahr
Elf Vorschulkinder der Kita „Im Rüssel“ werden bald eingeschult

� (Collage: Kita)

Münster (MA) Der Bürger-
park ist online: Ab sofort 
steht dort ein kostenloses 
WLAN-Netzwerk für alle zur 
Verfügung. Es heißt „frei-
funk.darmstadt.net“, eine 
aufwendige Anmeldung oder 
Passworteingabe ist nicht 
erforderlich. Einfach WLAN 
auswählen, Verbindung ab-
warten und lossurfen. Bei 

diesen Temperaturen am bes-
ten ein schattiges Plätzchen 
suchen, zum Beispiel im Bier-
garten der Mumbelhütt.
(Foto: GM/Meike Mitt-
meyer-Riehl)

Kostenlos im Internet surfen                                   
jetzt auch im Bürgerpark
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FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

ENTEGA
UNTERSTÜTZT
DIE REGION.

EINFACH
KLIMAFREUNDLICH
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder
Soziales. Wir unterstützen unsere
lebenswerte Region bei unzähligen
Festen und Veranstaltungen.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Die Gemeinde Münster (Hessen) sucht zum 
01.09.2023

einen Auszubildenden (m/w/d) 
für den Beruf 

„Verwaltungsfachangestellter“.

Die ausführliche Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage: www.muenster-hessen.de

Bei weiteren Fragen steht Ihnen unsere Personalverwaltung 
(Tel. 06071 3002-402) zur Verfügung.

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Volkswandern: Man bedankt 
sich bei allen Helfern rund um 
diese Veranstaltung. Ein ganz 
besonderes Dankeschön an die 
Helfer der DJK und der freiwil-
ligen Feuerwehr Münster und 
an das Team vom Roten Kreuz 
und dem Musikverein für ihre 
Unterstützung.
Offenes Wanderheim: Zum 
gemütlichen Zusammensein 
ist das Wanderheim jeden 
ersten Freitag im Monat (2. 
September) für alle geöffnet. 
Es werden verschiedene Spie-
le angeboten oder man sitzt 
zusammen und erzählt, singt 
und lacht. Jeder so wie er Lust 
hat.
An diesem Abend werden Hel-
mut und Edith zur Wandertour 

Rursee informieren. Es wäre 
schön, wenn die angemelde-
ten Mitwanderer um 19 Uhr 
ins Wanderheim kommen. 
Grillnachmittag mit 
„Dankeschön“ an alle Hel-
fer am 3. September um 14 
Uhr im Wanderheim. Grill-
nachmittag mit Dankeschön 
und Vereinsehrungen nicht 
nur, aber auch für alle Helfer 
der Wandergesellschaft (bei 
Festen, Auftritten, arbeiten 
im und ums Wanderheim, 
beim Kegeln, Vereinsschießen 
usw.…).  Alle, die teilnehmen 
möchten, melden sich bitte bis 
25. August, um 16 Uhr unter 
Tel.  35425 oder per E-Mail  
1.vorsitzender@frisch-auf.de 
bei Karin Mathy an. 

Wandergesellschaft „Frisch Auf“               
Münster

Münster(jedö) 2022 feiert der 
Verein Radsport Münster sein 
100-jähriges Bestehen nach, 
das streng genommen schon 
im vergangenen Jahr hät-
te zelebriert werden müssen 
(was man wegen Corona aber 
verschob). Das Comeback der 
Fahrradbörse, der Flohmarkt 
auf dem Abtenauer Platz und 
die akademische Feier sind 
schon gemeistert; im August 
folgt das Volksradfahren und 
im Oktober ein galaähnli-
cher „Sportabend“ in der Ger-
sprenzhalle. Als Daueraufgabe 
haben die Radsportler indes 
vor allem die Verjüngung ih-
rer Mitgliederstruktur ausge-
macht. Unter anderem mit 
dem seltenen Einradhockey 
trägt der VR Münster dazu in 
einer Nische bei. Mittlerweile 
hat die Abteilung eine zweite 
Mannschaft gegründet.
Wobei „Team“ vielleicht tref-
fender ist als „Mannschaft“, 
in der ja der „Mann“ steckt - 
während sich im Einradhockey 
die Geschlechter mischen. So 
auch im neuen Team des Ver-
eins Radsport: Bei den „Sabers“ 
(„Säbelzahntigern“) sind 
männliche wie weibliche Ak-
teure mit von der Partie. Mehr 
noch: Auch altersmäßig geht 
es im Team querbeet. Tristan 
Lück etwa, beim VR Münster 
Fachwart Einradhockey, ist 33 
Jahre alt. Andere Teammitglie-
der sind noch Teenies, „in un-
serer Trainingsgruppe ist vom 
neunjährigen Mädchen bis 
zum Spieler Ende 30 alles da-
bei“, sagt Lück.
Wobei es beim Einradhockey 
weniger darauf ankommt, wie 
alt jemand ist, sondern eher, 
wie lange er den anspruchsvol-
len Sport schon ausübt. Viele 
fangen als Kind oder Jugendli-
cher an, Lück kam erst mit 24 
zum Einradhockey. Der Sprung 

vom reinen Einradfahren hin 
zum Hockey im Sattel benötigt 
dann noch mal weitere Zeit. 
Einradhockey verlangt selbst 
bei denen, die es beherrschen, 
vor allem dauerhafte Konzent-
ration: „Je mehr die nachlässt, 
desto öfter fällt man“, weiß 
Lück. Und macht zwischen 
den Geschlechtern dann doch 
bestimmte Unterschiede aus: 
„Die Frauen fahren geschick-
ter, die Männer haben bei der 
Schlagstärke und Ausdauer 
Vorteile.“
Um Siege oder Titel geht es den 
Sabers zunächst aber nur pe-
ripher. Die neue Truppe will 
dieses Jahr vor allem den gro-
ßen Schritt in den Spielbetrieb 
wagen. 70 Einradhockey-Teams 
gibt es deutschlandweit der-
zeit, davon zwei aus Münster. 
Wobei die erste Mannschaft, 
die „Raptors“ („Raubsaurier“), 
schon alte Hasen im Ligabe-
trieb, der in Form mehrerer 
Turniere ausgetragen wird, 
sind. Seit 2011 waren sie stets 

unter den sechs besten Teams 
der Nation. Die Sabers hinge-
gen steigen nun als 71. Team 
in Deutschland mit zunächst 
15 Wertungspunkten auf dem 
letzten Platz des Rankings ein. 
Die Einordnung über die Punk-
te sorgt dafür, dass man in den 
Turnieren auf ähnlich starke 
Gegner trifft und sich zugleich 
nach oben arbeiten kann.
Die Deutsche Einradhockey-Li-
ga gibt es seit 1995; die Topplat-
zierung der Raptors des VR 
Münster war bislang Platz drei. 
Auch in dieser Saison könnten 
sie wieder zu den sechs besten 
Mannschaften gehören, die das 
Finalturnier bestreiten. Für die 
Sabers noch Zukunftsmusik - 
für sie geht es in den ersten Jah-
ren schlicht um Wettkampfpra-
xis. In der Gersprenzhalle üben 
sie fleißig für ihre ersten Spiele. 
Gemäß den Regeln geschieht 
das ohne Körperkontakt und 
auf Rädern mit maximal 24 
Zoll. Pro Team schwingen vier 
Feldspieler und ein Torwart 

den Schläger. „Treffer sind ga-
rantiert, ich habe - glaube ich 
- noch nie ein 0:0 gesehen“, 
lacht Tristan Lück.
In Münster wird das Einrad-
hockey nun also auch für die 
Sabers buchstäblich Fahrt auf-
nehmen. Bis zu zehn Turnier-
teilnahmen pro Jahr könnten 
es einmal werden, nimmt man 
die Frequenz der arrivierten 
Teams als Maßstab. Sportwart 
Lück ist überzeugt, dass das 
neue Team des VR Münster 
auch von den anderen Verei-
nen schnell und gut aufgenom-
men wird: „Die ganze Szene ist 
sehr familiär und friedlich. Ich 
habe noch nie was von Aus-
schreitungen bei einem Ein-
radhockey-Turnier gehört.“ 
Wer mal ins Einradhockey 
beim Verein Radsport rein-
schnuppern will, ist jederzeit 
gern gesehen. Das Equipment 
kann zunächst kostenlos ge-
liehen ist. Weitere Infos und 
Ansprechpartner unter www.
radsportmuenster.de/einrad.

„Säbelzahntiger“ als Zeichen der Verjüngung
Verein Radsport Münster hat zweites Team im Einradhockey gebildet, das dieses Jahr erste 

Turniere spielen soll / Geschlechter und Altersgruppen bunt gemischt

Die „Sabers“ sind das zweite Einradhockey-Team, das der Verein Radsport Münster gegründet 
hat. Am Ball Fachwart Tristan Lück. � (Foto: jedö)

Altheim (MA) Helko Merklein 
aus Altheim legte beim dies-
jährigen Gasshuku beim 
DJKB-Bundestrainer Tho-
mas Schulze (6. DAN) und 
DJKB-Chief-Instructor Shihan 
Hideo Ochi (9. DAN) erfolg-

reich seine Prüfung zum 4. 
DAN ab und ist damit einer 
der höchst graduierten Sho-
tokan Karatekas in Südhes-
sen.  Weitere Infos unter 
w w w. karate - d i e b ur g . d e . 
� (Foto: privat)

Helko Merklein legt Prüfung 
zum 4. Dan ab

Klein-Zim. II – TSV 2	� 1:3
Das Team TSV II kommt in 
Fahrt, denn mit dem 2. Sieg 
in der noch so frischen Saison 
22/23 setzt sich die Mann-
schaft auf Platz 1. Ein tolles 
Zusammenspiel bringt mehr 
Sicherheit und Vertrauen in 
die Mannschaft.
Klein-Zim. I  – TSV 1	� 1:5
Auch das Team I konnte noch 
eins draufsetzen und setz-
te Kl-Zimmern bereits in der 
ersten Halbzeit unter Druck, 
indem man 0:3 in Führung 
ging (Lampi mit Kopfballtor 
und Marcel Rehak mit Dop-
pelpack). In der zweiten Hälf-
te des Spiels wurden noch 
zwei weitere Tore erzielt, 
Klein-Zimmern konnte so mit 
der Schluss Minute das Spiel 
zum 1:5 beenden.
Vorschau
Sonntag (21.): TSV 1 – VFL 
Michelstadt, Anpfiff 15 Uhr, 

Team 1B frei.
Mittwoch (24.): TSV 1 – SG 
Sandbach, Anpfiff in Altheim 
19.30 Uhr.
Frauenfußball: Für den Auf-
bau der Frauenfußball-Mann-
schaft sucht man weiterhin 
neue Spielerinnen. Trainiert 
wird immer mittwochs, 19 
Uhr, beim TSV Altheim, Am 
Sportplatz 3 inAltheim. Weite-
re Infos bei Trainer Lars Herd, 
0171/2789265, larsherd@gmx.
de.
Biergarten: Dienstag ab 
17Uhr, Donnerstag ab 17 Uhr, 
Sonntag ab 16 Uhr. Aktuell am 
Freitag bis Ende August auf-
grund Ferienzeit geschlossen. 
An Spieltagen der FuBa Saison 
2022/23 ab 12.30 Uhr. Termi-
ne nach Vereinbarung, E-Mail: 
vorstand@tsvaltheim.de. Wei-
tere Termine werden über öf-
fentliche Medien und Plakate 
bekanntgegeben.

TSV Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Impressum

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH, 
Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg,  
Tel. 0 61 02 - 8 68 82 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Donnerstags im Abonnement 
wöchentlich in Eppertshausen – Einzelpreis –,45 €
Annahmestelle: Isolde Schmidt, Feldstr. 5a, Epperts-
hausen, Tel. 0 60 71 - 3 64 72
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  

 Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 0 
Fax 0 61 06 - 2 69 97 - 20

Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
 Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 15
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Für die Beiträge der Gemeinde Münster ist  
V. i. S. d. P. Gemeinde Münster, Mozartstraße 8, 
64839 Münster
Anzeigen:  Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 16 

Fax 0 61 06 - 2 69 97 - 20
E-Mail Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Layout, Anzeigensatz und Druck:  
Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
Obertshausen, Tel. 0 61 04 - 49 70 - 0

TAXI-LIBBACH RÖDERMARK
Krankenfahrten sitzend

Abrechnung mit allen Krankenkassen
Rödermark und Umgebung

Werner Libbach Telefon 06074-880044

Müll
Freitag, 19. August
Abfuhr Gelbe Säcke
Dienstag, 23. August
Abfuhr Restmülltonne & 
-container

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Geburtstage
19.08.2022
Sieghilde Schledt
Im Failisch 7, � 81 Jahre
20.08.2022
Johann Koller
Kettelerstr. 20a,� 80 Jahre
22.08.2022
Bernhard Nierula
Nieder-Röder Str. 72, 
� 80 Jahre
23.08.2022
Marlis Rudiferia
Hauptstr. 14, � 76 Jahre
24.08.2022
Heinrich Blickhan
Nieder-Röder Str. 15, 
� 90 Jahre

 
Notdienste

19.08.	 easy Apotheke
	 Frankfurter Str. 57 
	 Dieburg
	 Tel. 06071/928020
20.08.	 Apotheke Esser
	 Traminer Str. 17
	 Urberach
	 Tel. 06074/84230
21.08.	 Apotheke am Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959
22.08.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8
	 Eppertshausen
	 Tel. 06071/31458
23.08.	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26
	 Dieburg
	 Tel. 06071/23915
24.08.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79
	 Münster
	 Tel. 06071/630444
25.08.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080

FSV Groß-Zim. – FVE1�  1:6  
Tim Schröter brachte seine Elf 
bereits nach 6 Minuten in Füh-
rung. Weitere klare  Gelegenhei-
ten zur Resultatsverbesserung 
konnten bis zur Halbzeit jedoch  
nicht genutzt werden.
Nach der Pause spielte das Team 
von Trainer Marco Saul groß auf 
und ließ den Gastgebern nicht 

den Hauch einer Chance. Die 
weiteren Treffer für diesen groß-
artigen Auswärtssieg erzielten 
Tim Schröter, Marvin Korndör-
fer, Abel Zeweldi (2) und Luis 
Gensert.
FSV Groß-Zi. II  – FVE2  � 2:1   
Die Hausherren gingen in der 
ersten Hälfte verdient mit 2:0 
in Führung. Anscheinend fand 

Trainer Christian Lutz in der 
Pause die richtigen Worte, denn 
nun war der FVE die klar besse-
re Mannschaft, doch es reichte 
nur noch zum Anschlusstreffer 
durch Josuha Seib.
Vorschau
Sonntag (21.): FVE2 – TSV Ri-
chen II 13 Uhr, FVE1 – TSV Ri-
chen 15 Uhr.

Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (18.) fährt 
die Gruppe mit dem Fahrrad. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr an 
der Mehrzweckhalle. Nach rund 
einer Stunde Fahrrad fahren ist 
noch eine Einkehr eingeplant. 
Auch für den nächsten Don-
nerstag (25.) wird dann schon 
die Tourplanung festgelegt.

FV Eppertshausen

Kinder- und Grundschul-
turnen: Die Turnabteilung 
sucht interessierte Eltern, Groß-
eltern, Übungsleiter*innen … 
welche sich vorstellen können 
als Trainer*in aktiv zu werden 
und mit ein bis drei Personen 
die Leitung einer Kinder- oder 
Schüler-Gruppe zu überneh-
men. Weiterhin freut man sich 
über neue Helfer*innen ab 16 
Jahren. Interessent*innen wer-
den gebeten sich zu melden: 
turnen@tav-eppertshausen.de. 
Fragen rund um die Trainertä-
tigkeit beantwortet die Leitung 
der Turnabteilung gerne.Sollten 

sich keine neuen Trainer*innen 
finden, werden nach den Som-
merferien mehrere Turnstun-
den nicht mehr angeboten wer-
den können. 
FsJ: Der TAV sucht ab 1. Sep-
tember eine FsJ´lerin oder 
einen FsJ´ler, gerne mit ei-
ner Trainer C-Lizenz in einer 
beliebigen Sportart. Infos: 
tav-eppertshausen.de/freiwil-
liges-soziales-jahr/. Bewerbun-
gen und Anfragen: TAV 1890 
Eppertshausen e.V., Jahnstraße 
2, 64859 Eppertshausen oder 
per Mail an tav-eppertshau-
sen@t-online.de.

Sportbetrieb in den Som-
merferien: Generell finden 
während der Sommerferien 
keine Sportstunden statt. Über 
Ausnahmen informieren die 
Übungsleiter*innen.
Schlüssel gefunden: Ein 
beim Sommerfest gefundener 
Schlüssel liegt in der Geschäfts-

stelle zum Abholen bereit.
Geschäftsstelle: Das Büro 
ist während der Sommerfe-
rien geschlossen. Dringende 
Nachrichten bitte per Mail an 
tav-eppertshausen@t-online.
de. Aktuelle Informationen un-
ter www.tav-eppertshausen.de.

TAV Eppertshausen
Karate und Kickboxen wie-
der ab Montag, 5. September, 
im Sportzentrum. 
Kinderkarate wieder ab 8. 
September in der Bürgerhalle. 
Bitte heute schon den Trai-
ningsausfall für die Kids am 22. 
September wegen DRK-Blut-
spendetermin beachten. 
Bei Fragen: info@karate-lo-
tus.de oder über die whats-
app-Gruppe.

GKV Lotus                         
Eppertshausen 

Austausch Sonderwasser-
zähler
Die Gemeindeverwaltung Ep-
pertshausen teilt mit, dass der 
erforderliche Austausch der 
Sonderwasserzähler mit dem 
Baujahr 2016 (nach Eichgesetz 
alle sechs Jahre) vom Eigentü-
mer selbst oder durch ein vom 
Eigentümer beauftragtes Un-
ternehmen durchzuführen ist. 
Nach Wechsel des Sonderwas-
serzählers ist ein Termin zur 
Verplombung und Ablesung 
mit der Gemeindeverwaltung, 
Fachbereich Bau und Umwelt, 
zu vereinbaren. 
Die betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger werden von der Ge-
meindeverwaltung nicht mehr 
gesondert angeschrieben und 
zum Austausch aufgefordert. 
Der alte, ausgebaute Wasser-
zähler ist bis zur Ablesung un-
bedingt aufzubewahren.

Standesamt
Sterbefälle
Frau Elisabeth Charlotte 
Frühwein geb. Haus, verstor-
ben am 10.08.2022 in Münster, 
83 Jahre, ehemals wohnhaft in 
Eppertshausen, Friedhofstraße 
9.

Darmstadt-Dieburg (EA) In 
diesen Wochen erleben wir 
Rekordtemperaturen. Und die 
sommerlichen Regengüsse, 
die Mensch und Natur so gut 
tun würden, bleiben leider zu-
meist aus. Meteorologen und 
Klimaforscher weisen auf die 
anthropogenen Ursachen für 
eine Klimaveränderung hin. 
Dieser Begriff bezeichnet den 
Umstand, dass extreme Wet-
terphänomene und der Kli-
mawandel vom Menschen mit 
verursacht sind. Viele Men-
schen sehen die Politik in der 
Verantwortung. Doch es gibt 
vieles, was jede und jeder Ein-
zelne zum Schutz des Klimas, 
der Umwelt und Natur beitra-
gen kann. 
Diesen Fragen wendet 
sich die Volkshochschule 
Darmstadt-Dieburg (VHS) in 
ihrem Herbstprogramm, das 
kürzlich vorgestellt wurde, mit 
einem eigenen Themenschwer-
punkt „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ zu. „Wenn 
wir eine lebenswerte Zukunft 
für uns und unsere Nachkom-
men gestalten wollen, dann 
müssen wir heute bereit sein, 
uns mit den Konsequenzen 
unseres eigenen Handelns aus-
einanderzusetzen. Das beginne 
schon in den sprichwörtlichen 
„eigenen vier Wänden“. Bei-
spielsweise lässt sich mit Bal-
konkraftwerken aus Sonnen-
energie Strom erzeugen und 
direkt in das eigene Haus oder 
die Wohnung einspeisen. Ein 
kompakter Online-Vortrag im 
Herbstangebot der VHS bietet 
hierfür praktische Tipps“, sagt 
Vize-Landrat und Bildungsde-
zernent Lutz Köhler. „Wir müs-
sen jetzt handeln, um dem Kli-
mawandel aufzuhalten. Jeder 
Einzelne von uns ist gefragt. 
Dazu braucht es auch die po-
litischen Ebenen, die die Rah-
menbedingungen für Nach-
haltigkeit, Umweltbewusstsein 

und Klimaschutz vorgeben“, 
ergänzt Köhler. „Es geht um 
nicht weniger als darum, Ant-
worten auf die drängenden 
globalen Herausforderungen 
zu finden“, so begründet Gerd 
Ulrich Bauer, Programmbe-
reichsleiter für politische Bil-
dung bei der Volkshochschule, 
diesen Fokus. 
Eine dreiteilige Vortragsrei-
he befasst sich mit dem Zu-
sammenhang von Klima und 
Gendergerechtigkeit, mit der 
Vision eines klimaneutralen 
Lebens und Wirtschaftens 
oder mit nachhaltiger Ernäh-
rung als Antwort auf unsere 
Überfluss-Gesellschaft. Und 
am 29. November ist die Kli-
maschutz-Aktivistin Carla 
Reemtsma zu Gast in der VHS-
Welt. In ihrem gestreamten 
Vortrag „Klimaschutz für alle: 
Was muss jetzt passieren?“ 
nimmt sie die Klimakrise zum 
Ausgangspunkt, um aufzu-
zeigen, welche Maßnahmen 
insbesondere reiche Indust-
rienationen wie Deutschland 
ergreifen müssen, um die 
schlimmsten Folgen des Kli-
mawandels einzudämmen. 
Carla Reemtsma gehört  zu den 
prominenten Gesichtern der 
„Fridays for Future“-Bewegung 
in Deutschland. Viele weitere 
Angebote zum Schwerpunkt-
thema Nachhaltigkeit finden 
sich quer durch das VHS-Pro-
gramm. 
Start des neuen Herbstpro-
gramms im September 
Den Auftakt für das Herbstse-
mester bildet der traditionelle 
Kino-Abend der VHS am 13. 
September. In Kooperation mit 
den Kaisersaal-Lichtspielen in 
Münster kommt die aktuelle 
Produktion „Wem gehört mein 
Dorf?“ zur Aufführung. Die 
Filmhandlung spielt im Ostsee-
bad Göhren auf Rügen, jedoch 
schneidet der Dokumentarfilm 
Fragen an, die sich auch länd-

liche Kommunen am Rande 
des Ballungsgebiets Frankfurt/
Rhein-Main stellen. Wie ver-
ändern sich Gemeinschaften 
durch massive Investitionen 
in Gewerbe- und Baugebiete? 
Und wie können Bürgerinnen 
und Bürger in einem demokra-
tischen Gemeinwesen diesen 
Strukturwandel beeinflussen 
oder gar mitgestalten? Der 
Dokumentarfilmer Christoph 
Eder begleitet Menschen in 
seinem Heimatort und lässt 
dabei alle Konfliktparteien zu 
Wort kommen. Wer sich von 
dieser spannenden Problema-
tik angesprochen fühlt, erhält 
Karten für die Aufführung bei 
den Kaisersaal-Lichtspielen. 
Die VHS beteiligt sich auch im 
September mit einem vielfälti-
gen Programm an den „Inter-
kulturellen Wochen 2022“ im 
Landkreis. In diesem Rahmen 
wird im VHS-Trakt des Kreis-
hauses Dieburg vom 1. bis zum 
22. September die Plakataus-
stellung „Jüdisches Leben in 
Deutschland“ zu sehen sein. 
Anhand von Portraits und 
Selbstzeugnissen beleuchtet sie 
die Vielschichtigkeit und Le-
bendigkeit jüdischer Perspek-
tiven in Deutschland. Dieses 
Projekt der Zeitbild-Stiftung 
sensibilisiert und unterstützt 
vor allem junge Menschen in 
ihrer Auseinandersetzung mit 
Antisemitismus, und die Aus-
stellung fördert zugleich ein 
entschiedenes Handeln gegen 
gesellschaftliche Ausgrenzung. 
Ein Online-Selbstlernkurs 
„Grundwissen jüdisches Le-
ben“, der im Herbst erstmalig 
von der VHS Darmstadt-Die-
burg angeboten wird, vermit-
telt begleitend vertiefte Ein-
blicke in jüdische Religion, 
Geschichte und Traditionen. 
Neben vielen neuen Angebo-
ten und Themen findet sich 
auch Bewährtes im Semester-
programm, etwa kompakte, 

mehrtägige Bildungsurlaube 
zu Themen aus Gesundheit, 
Fremdsprachen oder Beruf. 
Das gedruckte Programmheft 
liegt an den bekannten Stellen 
im Landkreis aus oder kann in 
den Kreishäusern Dieburg und 
Darmstadt abgeholt werden. 
Online kann das Programm-
heft auf https://vhs.ladadi.de 
heruntergeladen werden.  

Nachhaltig handeln und denken
Kreisvolkshochschule startet mit aktuellen Themen und neuen Angeboten                                 

in das Herbstsemester 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Darmstadt (EA) Der Landes-
gewerbearzt Hessen bzw. das 
Fachzentrum für medizini-
schen Arbeitsschutz beim 
Regierungspräsidium (RP) 
Darmstadt hat gemeinsam mit 
dem Hessischen Ministerium 
für Soziales und Integration 
ein neues Faltblatt zur Ar-
beitsmedizinischen Vorsorge 
(AMV) für Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber in Hessen er-
arbeitet.
Warum ein Flyer?
Anlass dafür ist, dass die AMV 
in den hessischen Betrieben 
noch nicht ausreichend um-
gesetzt wird. Diese Art der 
Vorsorge ist aber wichtig, um 
die Beschäftigungsfähigkeit 
der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu erhalten und den 
betrieblichen Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz zu stärken. 
Arbeitgeber können so zeigen, 
dass Ihnen der Arbeitsschutz 
wichtig ist und die Attraktivi-
tät ihres Unternehmens stei-
gern. Es geht dabei im Kern 
um Beratung und die Früher-
kennung von arbeitsbeding-
ten Erkrankungen.

Neues Info-Blatt 
zum medizinischen                  

Arbeitsschutz 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Annahmestelle für Klein-
anzeigen, Glückwunsch- 
und Traueranzeigen
Isolde Schmidt,  
Eppertshausen,  
Tel. 06071 | 36 47 2
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